
(2) Soweit vom S taatsanw alt bzw. vom Gericht keine andere Weisung 
erte ilt wird, ist es V erhafteten gestattet, monatlich drei B riefe zu 
schreiben und zu erhalten  sowie einm al für die D auer von 30 M inuten 
den Besuch einer Person zu empfangen. Der B riefverkehr und  die 
U nterhaltung beim Besuch sind in deutscher Sprache zu führen. P er
sonen, die der deutschen Sprache nicht mächtig sind, können sich ihrer 
M uttersprache bedienen.

2. Der B riefverkehr ist vom  Untersuchungsorgan dem S taatsanw alt bzw. 
dem  Gericht zur Einsicht vorzulegen. Die Überwachung des Besuches 
wird, soweit der S taatsanw alt oder das Gericht keine andere Anord
nung trifft, vom L eiter der U ntersuchungshaftanstalt veranlaßt, der 
in eigener Zuständigkeit die Durchführung des Besuches regelt. Der 
Besuch ist abzubrechen, wenn die Beteiligten durch ih r V erhalten 
den  Zweck der U ntersuchungshaft oder die O rdnung und Sicherheit 
der U ntersuchungshaftanstalt gefährden.

XII. Zuweisung von Arbeit

1. (1) Dem V erhafteten kann, soweit >$ejm. keine W eisung des S taats
anw altes entgegensteht, einfache m anuelle Arbeit zugewiesen werden. 
Die Arbeitszuweisung te ^ a p h ä ijg if  von den vorhandenen Möglich
keiten der U ntersuchungshaftanstalt, der G ew ährleistung der Ord
nung und Sicherheit sov&ie dem Einverständnis des V erhafteten.

(2) Die Arbeitszuweisung darf nicht die Tätigkeit des Untersuchungs
organs, des S taatsanw altes oder des Gerichtes erschweren oder die 
W ahrnehm ung des Rechts auf Verteidigung behindern.

(3) Der A rbeitseinsatz des V erhafteten ist un ter E inhaltung der 
festgelegten U nterbringungsart vorzunehm en. Der Einsatz als Haus
arbeiter oder außerhalb der U ntersuchungshaftanstalt ist nicht ge
stattet.
(4) Die A rbeitsleistung des V erhafteten w ird vergütet. Soweit keine 
Forderungen d e r U ntersuchungshaftanstalt oder andere Verpflichtun
gen bestehen, kann der V erhaftete über die Vergütung frei verfügen.

XIII. Kulturelle Selbstbetätigung

1. (1) Dem V erhafteten w ird  die Ausübung einer sinnvollen Selbst
betätigung gestattet. Diese darf den Haftzweck sowie die Ordnung 
und Sicherheit der U ntersuchungshaftanstalt nicht beeinträchtigen.

(2) Die Selbstbetätigung um faßt in der Regel die Vervollkommnung 
d e r Allgem einbildung und die W eiterbildung.

2. Der V erhaftete kann die Bücherei der U ntersuchungshaftanstalt be
nutzen.
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